
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1870

300 (1.12.1870)



eLlage zu Nr . 300 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , L. Dezember 1870

Verfassung des Deutschen Bundes .
(Schluß.)

Art . 61 . Nach Publikation dieser Verfassung ist in dem ganzen
Bundesgebiete die gesammte preußische Militär-Gesetzgebung unge¬
säumt einzuführen, sowohl die Gesetze selbst, als die zu ihrer Ausfüh¬
rung , Erläuterung oder Ergänzung erlassenen Reglements , Instruk¬
tionen und Reskripte, namentlich also das Militär - Strafgesetzbuch vom
з. April 1845, die Militär- Strafgerichtsordnung vom 3 . April 1845,
die Verordnung über die Ehrengerichte vom 20. Juli 1343 , die Be¬
stimmungen über Aushebung , Dienstzeit, Servis- und Verpflegungs¬
wesen, Einquartierung, Ersatz von Flurbeschädigungcn, Mobilmachung
и. s. w. für Krieg und Frieden . Die Militär-Airchenordnung ist je¬
doch ausgeschlossen . Nach gleichmäßiger Durchführung der Bundes -
Kriegsvrgauisativn wird das BundeSpräsidium ein umfassendes Bun-
des-Militärgesetz dem Reichstage und dem Bundesrathe zur verfas¬
sungsmäßigen Beschlußfassung vorlegen. ^Art . 62. Zur Bestreitung des Aufwandes für das gesammte Bun-
deshecr und die zu demselben gehöriger: Einrichtungen find bis zum
31. Dezember 1871 dem Bundes-Feldherrn jährlich so vielmal 225
Thaler , in Worten zweihundert fünfundzwanzig Thaler , als die Kopf¬
zahl der Friedensstärke des Heeres nach Art . 60 beträgt , zur Ver¬
fügung zu stellen . Vergl. Abschnitt X» . Nach dem 31. Dezember
1871 müssen diese Beiträge von den einzelnen Staaten des Bundes
zur Bundeskasse fortgezahlt werden. Zur Berechnung derselben wird
die im Art . 60 interimistisch festgestelltc Friedens - Präsenzstärke so lange
fetzgehalten , bi» sie durch ein Bundesgesetz abgeändert ist. Die Ver¬
ausgabung dieser Summe für das gesammte Bundesheer und dessen
Einrichtungen wird durch das Etatsgesetz festgestellt . Bei der Fest¬
stellung de» Militär-Ausgabe-Etats wird die aus Grundlage dieser Ver¬
fassung gesetzlich feststehende Organisation de » Bundesheeres zu Grunde
gelegt.

Art . 63. Die gesammte Landmacht des Bundes wird ein einheitli¬
che« Heer bilden , welches in Krieg und Frieden unter dem Befehle
Seiner Majestät des Königs von Preußen als Bundes-Feldherrn steht .
Di« Regimenter rc . führe» fortlaufende Nummern durch die ganze
Bundesarmee . Für die Bekleidung find die Grundfarben und der
Schnitt der königl. preußischen Armee maßgebend. Dem betreffenden
Kontingentsherrn bleibt es überlaffen , die äußeren Abzeichen (Kokar¬
den rc.) zu bestimmen. Der BundeS- Fcldherr hat die Pflicht und da«
Recht , dafür Sorge zu tragen , daß ^ innerhalb des Bundesheeres alle
Truppentheile vollzählig und krieqstüchtig vorhanden find und daß
Einheit in der Organisation und Formation , in Bewaffnung und
Kommando, in der Ausbildung der Mannschaften , sowie in der Qua¬
lifikation der Offiziere hergestellt und erhalten wird. Zu diesem Be¬
huf« ist der Bundes -Feldherr berechtigt, sich jederzeit durch Inspektionen
von der Verfassung der einzelnen Kontingente zu überzeugen und die
Abstellung der dabei Vorgefundenen Mängel anzuordnen . Der Bun-
dcS -Feldherr bestimmt den Präsenzstand , die Gliederung und Eintei¬
lung der Kontingente der BundeSarme « , sowie die Organisation der
Landwehr, und hat das Recht , innerhalb des Bundesgebiet» die Gar¬
nisonen zu bestimmen , sowie die kriegsbereite Aufstellung eine » jeden
ThcileS der Bundesarmee anzuordnen . Behufs Erhaltung der unent¬
behrlichen Einheit in der Administration , Verpflegung , Bewaffnung
und Ausrüstung aller Truppentheile des Bundesheeres sind die bezüg¬
lichen künftig ergehenden Anordnungen für die preußische Armee den
Kommandeuren der übrigen Bundeskontingente , durch den Art. 8 Nr.
1 bezeichneten Ausschuß für das Landheer und die Festungen zur
Nachachtung in geeigneter Weise mitzutheilen . '

Art. 64 . Alle Bunde -trupprn find verpflichtet, den Bisehlen des
Bundes-Feldherrn unbedingte Folge zu leisten . Diese Verpflichtung ist
in den Fahneneid aufzunehm - : . Der Höchstkommandirende eines
Kontingents, sowie alle Offiziere, welche Truppen mehr als eines Kon¬
tingentes befehligen , und alle Festungskommandanten werden von dem
Bundes-Feldherrn ernannt . Die von demselben ernannten Offiziere lei¬
sten ihm den Fahneneid . Bei Generalen und den Generalstellungen
versehenden Offizieren innerhalb des Bundeskontingents ist die Ernen¬
nung von der jedesmaligen Zustimmung de« Bundes -Feldherrn abhän¬
gig zu machen . D :r Bundes-Feldherr ist berechtigt , behufs Versetzung
mit oder ohne Beförderung für die von ihm im Bundesdienste, sei es
im preußischen Heere oder in anderen Kontingenten , zu besetzenden
Stellen aus den Offizieren aller Kontingente des Bundesheeres zu
wählen.

Art. 65 . Das Recht , Festungen innerhalb des Bundesgebiets anzu -
lrgen , steht dem Bundes -Feldherrn zu, welcher die Bewilligung der dazu
erforderlichen Mittel, soweit da« Ordinarium sie nicht gewährt, nach
Abschnitt XU. beantragt .

Art. 66. Wo nicht besondere Konventionen ein Andere» bestimmen,ernennen die Bundesfürsten , beziehentlich die Senate die Offiziereihrer Kontingente , mit der Einschränkung de« Art . 64. Sie find
Ehest aller ihren Gebieten angehörenden Truppentheile und genießen
die damit verbundenen Ehren . Sie haben namentlich da» Recht der
Jnspizirung zu jeder Zeit und erhalten , außer den regelmäßigen Rap¬porten und Meldungen über vorkommende Veränderungen , behufs der
wöchigen landesherrlichen Publikation , rechtzeitige Mittheilung von dendie betreffenden Truppentheile berührenden Avancements und Ernen¬
nungen. Auch steht ihnen da« Recht zu , zu polizeilichen Zweckennicht blvs ihre eigenen Truppen zu verwenden, sondern auch alle an¬deren Truppentheile der Bundesarmee , welche in ihren Ländergebietendi-lvzirt find, zu requiriren .

Art. 67. Ersparnisse an dem Militäretat fallen unter keinen Um¬
ständen einer einzelnen Regierung , sondern jederzeit der Bundes¬
kaffe zu.

Art. 68. Der Bundes -Feldherr kann, wennifdie öffentliche Sicherheitm dem Bundesgebiete bedroht ist , einen jeden Theil desselben in
Kriegszustand erklären. Bi« zum Erlaß eines die Voraussetzungen ,dir Form der Verkündigung und die Wirkungen einer solchen Erklä -
^ ng regelnden BundeSgrsetze » gelten dafür die Vorschriften des preu¬ßischen Gesetz« vom 4. Juni 1851.

XII . BundeSfinanzen .
Art . 69. Alle Einnahmen und Ausgaben des Bundes müssen für

jede« Jahr veranschlagt und auf den Bundeshaushalts-Etat gebracht
werden. Letzterer wird vor Beginn des Etat«jahrcs nach folgenden
Grundsätzen durch ein Gesetz festgestellt.

Art. 70. Zur Bestreitung aller gemeinschaftlichen Ausgaben dienen
zunächst die etwaigen Ueberschüsse der Vorjahre , sowie die aus den
Zöllen , den gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern und aus dem Post -
und Telegraphenwesen fließenden gemeinschaftlichen Einnahmen . In¬
soweit dieselben durch diese Einnahmen nicht gedeckt werden , sind sie,
so lange Bundessteuern nicht eingeführt find, durch Beiträge der ein¬
zelnen Bundesstaaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung aufznbringen ,
welche bis zur Höhe tes budgetmäßigen Betrage» durch das Präsidi¬
um ausgeschrieben werden.

Art. 71 . Die gemeinschaftlichen Ausgaben werben in der Regel für
ein Jahr bewilligt , können jedoch in besonderen Fällen auch für eine
längere Dauer bewilligt werden.

Während der im Art . 60 normirten UebergangSzeit ist der nachTiteln geordnete Etat über die Ausgaben für das Bundesheer dem
BundeSrathe und dem Reichstage nur zur Kenntnißnahme und zur
Erinnerung vorzulegen.

Art. 72. lieber die Verwendung aller Einnahmen des Bundes ist
von dem Präsidium dem Bundesrathe und dem Reichstage nur zur
Entlastung jährlich Rechnung zu legen .

Art . 73 . In Fällen eine« außerordentlichen Bedürfnisse« können im
Wege der Bundes - Gesetzgebung die Aufnahme einer Anleihe, sowie die
Uebernahme einer Garantie zu Lasten de ? Bundes erfolgen.

XUI. Schlichtung von S treitigkeiten und
Strafbestimmungen .

Art. 74 . Jedes Unternehmen gegen die Existenz , die Integrität ,die Sicherheit oder die Verfassung des Deutschen Bundes , endlich die
Beleidigung des BuudeSralheS, des Reichstages , eines Mitgliedes des
Bundesraihes oder des Reichstages, einer Behörde oder eines öffentli¬
chen Beamten des Bundes , während dieselben in der Ausübung ihres
Berufes begriffen sind oder in Beziehung auf ihren Beruf , durchWort , Schrift , Druck , Zeichen , bildliche oder andere Darstellung , wer¬
den in den einzelnen Bundesstaaten beurthcilt und bestraft nach Maß¬
gabe der in den letzteren bestehenden oder künftig in Wirksamkeit tre¬
tenden Gesetze, nach welchen eine gleiche gegen den einzelnen Bundes¬
staat, seine Verfassung, seine Kammern oder Stände , seine Kammer¬
oder Ständemitglieder , seine Behörden oder Beamten begangene Hand¬
lung zu richten wäre.

Art. 75. Für diejenigen in Art. 74 bezeichneten Unternehmungen
gegen den Deutschen Bund , welche , wenn gegen einen der einzelnen
Bundesstaaten gerichtet , als Hochverrath oder Landesverrath zu quali-
fiziren wären , ist das gemeinschaftliche Ober- Appcllationsgcricht der
drei freien und HanfHädte in Lübeck die zuständige Epruchbehörde in
erster und letzter Instanz.

Die näheren Bestimmungen über die Zuständigkeit und das Ver¬
fahren des Oberappellationsgerichts erfolgen im Wege der BundeS -Ge-
setzgebung . Bis zum Erlasse eines BundeSgesctzes bewendet es bei der
seitherigenZuständigkeit der Gerichte in den einzelnen Bundesstaaten und
den auf das Verfahren dieser Gerichte sich beziehenden Bestimmungen .Art. 76. Streitigkeiten zwischen verschiedenen Bundesstaaten , sofern
dieselben nicht privatrechtlicher Natur und daher von den kompetenten
Gerichtsbehörden zu entscheiden sind , werden auf Anrufen des einen
TheilS von dem Bunde «rathe erledigt.

Verfassungsstreitigkeilen in solchen Bundesstaaten , in deren Ver¬
fassung nicht eine Behörde zur Entscheidung solcher Streitigkeiten be¬
stimmt ist, hat auf Anrufen eines Theiles der Bundesrath gütlich aus-
zugleichen , oder , wenn das nicht gelingt, im Wege der BundeS-Gesetz-
gebung in Erledigung zu bringen.

Art . 77. Wenn in einem Bundesstaate der Fall einer Justizver¬
weigerung eintritt , und auf gesetzlichem Wege ausreichende Hilfe nicht
erlangt werden kann, so liegt dem Bundesrathe ob, erwiesene, nach der
Verfassung und den bestehenden Gesetzen des betreffendenBundesstaates
zu beurtheilend« Beschwerden über verweigerte oder gehemmte Rechts¬
pflege anzunehmen, und darauf die gerichtliche Hilfe bei der Bundes¬
regierung , die zu der Beschwerde Anlaß gegeben hat , zu bewirken.

Xl V. Allgemeine Bestimmungen .
Art . 78 . Veränderungen der Verfassung erfolgen im Wege der Ge¬

setzgebung , jedoch ist zu denselben im Bundesrathe eine Mehrheit von
drei Viertheil der vertretenen Stimmen erforderlich .Art. 79. Der Eintritt eines dem Bunde nicht angehörenden deut¬
schen Staates in den Bund erfolgt auf den Vorschlag des Bundes-
prästdiumS im Wege der Bundes -Gesetzgebung .

XV. LrbergangSbcstimmung .
Art . 80. Die nachstehenden genannten, im Norddeutschen Bunde er¬

gangenen Gesetze werden zu Gesetzen des Deutschen Bundes erklärt undals solche von den nachstehend genannten Zeitpunkten an in das gc-
sammte Bundesgebiet mit der Wirkung eingesührt, daß, wo in diesen
Gesetzen von dem NorddeutschenBunde , dessen Verfassung, Gebiet, Mit¬
gliedern »der Staaten, Jndigenat, verfassungsmäßigen Organen, Ange¬
hörigen, Beamten, Flagge u. s. w. die Rede ist, der Deutsche Bund und
dessen entsprechende Beziehungen zu verstehen find , nämlich : I . vom
Tage der Wirksamkeit der gegenwärtigen Verfassung an : 1) das Gesetzüber da« Paßwesen vom 12. Okt. 1867, 2) das Gesetz, betr. die Na¬
tionalität der Kauffahrteischiffe und ihre Besugniß zur Führung der
Bundesflagge, vom 25. Okt. 1867, 3) da» Gesetz über die Freizügig¬
keit, vom 1. Nov. 1867, 4) das Gesetz, betreffend die Organisation der
Bundeskonsulate , vom 8. Nov. 1867 , 5) da « Gesetz, betreffend die
Verpflichtung zum Kriegsdienst, vom 9. Nov. 1867 , 6) daS Gesetz,
betreffend die vertragsmäßigen Zinsen, vom 14. Nov. 1867 , 7) da«
Gesetz über die Aufhebung der polizeilichen Beschränkungen der Ehe¬
schließung . vom 4. Mai 1868, 8) das Gesetz, betreffend die Aufhebung
der Schuldhaft, vom 29. Mai 1668, 9) das Gesetz, betreffend die Be¬
willigung von lebenslänglichen Pensionen und Unterstützungen an Of¬
fiziere und obere Militärbeamte der vormaligen Schleswig-Holsteinischen
Armee , sowie an deren Wittwen und Waisen , vom 14 . Mai 1868 ,10) da- Gesetz , betreffend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs-

und WicthschaftSgcnossenschaften . vom 4. Juli 1868 , 11) die Maß-
und Gewichtsordnung für den Norddeutschen Bund , vom 17. August1868, 12) das Gesetz, Maßregeln gegen die Rinderpest betreffend, vom7. April 1869 , 13 ) das Wahlgesetz sür den Reichstag de« Norddeut¬
sche» Bundes , vom 31 . Mai 1869 , 14 ) daS Gesetz , betreffend die
Kautionen der Bundesbeamten , vom 2. Juni 1869 , 15) da» Gesetz,betreffend die Einführung der allgemeinen Wechselordnung, der Nürn¬
berger Wechselnovellenund des Allgemeinen DeutschenHandels -Gesetz¬
buches als BundeSgrsetze , vom 5 . Juni 1869, 16) das Gesetz, betref¬
fend die Wechsel -Stempelsteuer im Norddeutschen Bunde , vom 10.Juni 1869 , 17) das Gesetz, betreffend die Errichtung eine« obersten
Gerichtshöfe« für Handelssachen, vom 12. Juni 1869, 18) das Gesetz ,betreffend die Beschlagnahme de» Arbeit»- oder DienstlvhneS, vom
21. Juni 1869 , 19) das Gesetz , betreffend die Gewährung der
Rechtshilfe , vom 21 . Juni 1869 , 20) das Gesetz , betreffend
die Gleichberechtigung der Konfessionen in bürgerlicher und staats¬
bürgerlicher Beziehung , vom 3. Juli 1869 , 21) das Gesetz , be¬
treffend die Bewilligung vo» lebenslänglichen Pensionen und Unter¬
stützungen an Militärpersonen der Unterklassen der vormaligen schles¬
wig-holsteinischen Armee, sowie an deren Wittwen und Waisen , vom
3. März 1870, 22) das Gesetz wegen Beseitigung der Doppelbesteue¬
rung , vom 13. Mai 1870 , 23) das Gesetz über die Abgaben von
der Flößerei, vom 1. Juni 1870 , 24) da« Gesetz über die Erwerbungund den Verlust der Bundes - und Staatsangehörigkeit , vom 1. Juni1370 , 25) das Gesetz, betreffend das Urheberrecht an Schriftwerken,
Abbildungen , musikalischen Kompositionen und dramatischen Werken,vom 11 . Juni 1870 , 26) das Gesetz, betreffend die Commanditgesell-
schaften auf Aktien und Aktiengesellschaften , vom 11. Juni 1870, 27)
das Gesetz über die Ausgabe von Papiergeld , vom 16 . Juni 1870,28) das Gesetz über die Besugniß der Bundeskonsuln zu Eheschließun¬
gen u . s . w ., vom 4. Mai 1870 ; II . vom 1 . Januar 1872 an , je¬
doch unbeschadet der früheren Geltung im Gebiete des NorddeutschenBundes : 1) da« Gesetz über die Ausgabe von Banknoten , vom 27 .
März 1870 , 2) daS Einführung -gesetz zum Strafgesetzbuch sür den
Norddeutschen Bund, vom 31. Mai 1870, 3) da« Strafgesetzbuch für
den Norddeutschen Bund , vom 31 . Mai 1870 und , mit Ausschluß
von Hessen , südlich de« Mein« , 4) die Gesetze über das Postwesen de«
Norddeutschen Bundes , vom 2. Nov. 1867, über das Posttaxwesen im
Gebiete des Norddeutschen Bundes , vo« 4. Nov. 1867 , betreffend die
Einführung von Telegraphen-Freimarken, vom 16. Mai 1869 , und
betreffend die Portofreiheiten im Gebiete des Norddeutschen Bundes,vom 5 . Juni 1869 . In Hessen südlich de« Mains werden als Bun-
deögesetze eingesührt , und zwar vom Tage der Wirksamkeit dieser
Verfassung an : das Gesetz, betreffend die Schließung und Beschrän¬
kung der öffentlichen Spielbanken , vom 1. Juli 1868 , da» Gesetz ,
betreffend die Einführung von Telegraphen-Freimarken, vom 16. Mai
1869 ; vom 1 . Juli 1871 an : da- Gesetz über den UnterstützungS-wohnfitz, vom 6. Juni 1870.

In die hohenzollerischen Lande wird vom Tage der Wirksamkeit die¬
ser Verfassung an eingesührt das Gesetz , betreffend die Wechsel -Stem -
pelstener im Norddeutschen Bunde , vom 10. Juni 1869.Die Erklärung der übrigen im Norddeutschen Bunde ergangenenGesetze zu BundeSgcsctzen bleibt , soweit diese Gesetze sich auf Angele¬genheiten beziehen , welche verfassungsmäßig der Gesetzgebung des
Deutschen Bundes unterliegen, der Bundes -Gesetzgebung Vorbehalten.

Karlsruhe , 30 . Nov. ( Bestand der hier befind¬lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,6 Soldaten. Zugang an Verwundeten — Offizier, 2 Soldaten, anKranken — Offizier, - Soldaten . Hauptbestand: Verwundete 18 Of¬
fiziere, 302 Soldatan; Kranke — Offiziere. 247 Soldatm. Zusammen18 Offiziere, 549 Soldaten; davon in Privatverpflcgung : 12 Offiziere,19 Soldaten.

w. Mannheim , 28. Nov. ( Kursbericht der Mannhei¬mer Börse .) Getreide etwas ruhiger. Als bezahlte Preise notirenwir : Weizen , effekk . 200Zollpfd., bayrischer 15 fl. 30 - 45 kr., un¬garischer 15 fl. 30 kr. , fränkischer 15 fl. 15 — 30 kr. — Roggen, eff.12 fl . 15 kr. — Gerste , eff. hies. Gegend 12 fl . 15 — 30 kr„ unga¬rische 11 fl. 20 kr. , württembcrgische11 fl. 15 — 20 kr. — Haier,eff. neuer , 100 Zollpfund 10 fl . 15 —30 kr., alter 12 fl. bis 13 st.— Kernen , effekr. 200 Zollpfund 14 fl. 15 kr. — Oclsamen . hier¬ländischer Kohlrep« 25 fl. 30 kr. , ungarischer 25 fl. 15 — 30 kr. —
Bohnen 15 fl. — Kleesaamen, deutscher I . 33 fl.

Oel und Petroleum unverändert . Oel : (mit Faß) 100 Zollpsund ,Leinöl, eff. Inland , in Parthicn 22 fl. Rüböl , in Parthien 29 fl.bis 30 fl. Mehl : 100 Zollpfund , Weizenmehl Nr. 0 12 fl. bis12 fl. 30 kr. , Nr. 1 11 fl. bis 11 fl. 30 kr. , Nr. 2 10 ff. bi«10 fl . 30 kr. , Skr. 3 9 fl. bis 9 fl. 30 kr. , Nr. 4 8 fl. bi« 8 fl.15 kr . — Roggenmehl, Nr. 0 — 1 9 fl. 30 kr ., Nr. 2 8 fl. 30 kr.— Petroleum 14 fl . 15 kr. G.

Hamburg , 27 . Nov. Das der Hamburg - Amerikanischen Paket¬
fahrt-Aktiengesellschaft gehörende Post-Dampfschiff . Thuringia "

, Ka¬
pitän H . Ehler « , am 15 . d . MtS . von Neu - Pork direkt nach
Hamburg abgegangen , ist nach einer schnellen Reise von nur 11
Tagen 8 Stunden heute Mittag wohlbehalten in Cuxhaven angekom¬men.

Neu - Bork , 26. Nov. (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Post-Dampsschifs des Nordd. Lloyd . Baltimore"

, Kapitän W. Vöck -ler , welches am 9, Novbr. von Bremen abgegangen war , istheule 3 Uhr Morgen » wohlbehalten in Baltimore angekommen.Neu - OrleanS , 26 . Nov. (Per transatlantischen Telegraph.)Das Post - Dampsschifs des Nordd. Lloyd . Newyork ", Kapitän W. La¬de wig « , welches am 5. Nov. von Bremen abgegangen war , istheute wohlbehalten hier «»gekommen .
Die Dampfer . Deutschland" und . Ohio« find heute wohlbehaltenvon Neu-Yvrk und Baltimore auf der Weser angekommen . « rstererüberbringt 99 Passagiere, die „Ohio " 23 Paffagiere und beide Dampferhaben volle Ladungen an Bord.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn, kroenlri ».



Gemeinde Kickenbach . Amt Ueberlingen .

OeffentliiHe Mahnung .
Die Beremiaunq der Grund - und Pfandbücher zu Rickenbach , Amt Ueber¬

lingen , betreffend .
S .472 . Rickenbach . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Rcg .-Blatt Nr . 30 ) werden

die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger und deren Rechtsnachfolger aufgeforden , die bezeich¬
nten Einträge von Vorzugs - und UnterpfandSrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs
Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen
werden .

Rickenbach , den 23 . November 1870 .
Das Pfandgericht : Der Bereinigungskommissär :

Bgrmstr . Mayer . . Vogler , NoiariatSasfistent .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seile .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung .

fl. kr.

Psasvbuch Theil l .

24 . März 1832 204 Lheny , Christian ' s , Wittwe von hier Rothschild , Salomcn , vonWorblingen 129 1

19 . Auq . 1833 215 Riggcr , Aut . , hier Frey , Amon , hier 123 22

11 . Jan . 1836 254 Bruker , Josef , hier Kupferschmied , Emilra , hier 264

Bürgerliche Rechtspflege .
UrlhetlSverkünVungeu .

S .512 . Nr . 4073 . Baden . I . S . des Jaques
Boud , Courier aus Turin , z. Zt . rn Baden , Kl . , ge¬
gen seine Ehefrau Katharina , geb B o ch , von da , Bell, ,
wegen VermogenSherauSgabe wurde unterm 2 . Novem¬
ber l . J . , Nr . 3357/58 , erkannt : VersäumungS -
erkeilnlniß : Werden die vom klägerischen Anwalt
übergebenen Urkunden als von der Beklagten aner¬
kannt angenommen , in der Haupisache selbst aber durch
Urtheil zu Reckt erkannt :

Die Beklagte sei unter Verfällung in die Ko¬
sten des Rechtsstreits , soweit solche nicht gemäß
Verfügung vom 0. v. M ., Nr . 3480 , vom Klä¬
ger zu tragen find , schuldig , binnen 14 Ta¬
gen bei Zwangsvermciden dem Kläger von dem
in Händen habenden Gemeinschaflsgnt 1 ) uach -
folgende SlaalSpapiere : s . 9 «Ltück Obligatio¬
nen der österreichischen StaatS -Eisenbahn -Gesell -
schaft s 500 Frcs ., t>. 2 Obligationen des Credit
foncier in Frankreich u 100 FrcS . zu 4 "/, ,
c. Obligationen des italienischen Staatsanlei -
hens mit einem Kapital von 3500 Frcs . zu 5 "/, ;
2 ) 8 Servietten , 2 Betttücher , 6 FoulardS -
schnupftncher , 3 Tischtücher und den Schrank
von Kirschbaumholz , im Gesammlwerthe von
700 FrcS ., herauszugeben . V . R . W .

Dies wird der inzwischen von hier abgercisten Be¬
klagten ; deren Aufenthalt unbekannt ist, andurch öffent¬
lich verkündigt . mit der Aufforderung , einen hier in
Baden wohnenden Gewaltdaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Beklagten selbst
eröffnet wären , dahier angeschlagen werden sollen .

Baden , den 19 . November 1870 .
Großh . bad . Kreisgericht , Civilkammer .

v . R o l t e ck.
Heil .

, S .511 . Nr . 4034 . Baden . I . S . der GarU -
maffe des Barons Otto von Reischach in Baden ,
Kl -, gegen Johann Kühn daselbst , Bett . , wegen For¬
derung , werden die dem Baron Otto von Reischach
zugeschobenen Eide als von ihm verweigert angenom¬
men . V . R . W .

Dies wird dem flüchtigen Baron Ott » von Rei¬
schach andurch eröffnet .

Baden , den 16 . November 1870 .
Großh . bad . Kreisgericht , Civilkammer .

v . Rottek .
Heil .

Oeffentliche AnfforSerungen.
S .515 . Nr . 16,905 . Mosbach . Philipp Adam

Haberacker Ehefrau , Katharina , geborne Schwei¬
ler t , von Asbach besitzt vorgebrachtcr Maßen auf der
Gemarkung Asbach folgendes Grundstück :

14 Ruthen Acker in der Helmsterhöh und Heu¬
weg , neben sich selbst und Georg Adam Kimmel ,

dessen Erwerb nicht im Grundbuch eingetragen ist.
Dem gestellten Begehren gemäß werden Diejenigen ,
welche lehenrechtliche , fideikommissarische Ansprüche
oder dingliche Rechte an diesem Grundstück geltend
machen wollen , aufgrfordert ,

b inn e n 2 Mon a t en
dies dahier zu thun , widrigenfalls dieselben der gegen¬
wärtigen Besitzerin gegenüber als erloschen erklärt
würden .

Mosbach , den 18 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttinger .
S .498 . Nr . 8168 . Kork .

In Sachen
des Daniel Hauß 6 . von Freistett ,
Namens seiner Ehefrau Sofie , geb.
L - sch .

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte betr .
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen Frist kei¬

nerlei Ansprüche an die in der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 4. Juni 1870 , Nr . 4473 , bezeichnet« !
Liegenschaften angcmeldet worden find , so werden die¬
selben hiermit der Klägerin gegenüber für erloschen
erklärt .

Kork , den 24 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
Ganten .

S .534 . Nr . 9416 . Ladenburg . Ueber den
Nachlaß des verstorbenen Wilhelm Herbei I. von
Sandhofen haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 20 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung anzutrete » .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann einMaffepfleger und einGläu -
bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinendcn als der Mehrheit der Erschienenen

beitretend angesehen werden .
Die im Auslande wohnenden Gläubiger habest läng¬

stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzungsvrte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannl ist , durch die Post zugesendet
würden .

Ladenburg , den 25 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i.
Eberle .

Verschollenheits - Verfahren .
S .469 . Nr . 11,422 . Dur lach

Die Verschollenheit des Michael I .
Dambacher von Langensteinbach blr .

Beschluß .
Da Michael Jakob Dambacher von Langenstein¬

bach der Aufforderung vom 27 . Juki v. I . , Nr . 8246 ,
keine Folge geleistet hat , so wird berselvc für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen muthmaßlichcn Er¬
ben gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Durlach , den 22 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s ch m i d l .
Zur Begl . : Jung .

S .518 . Nr . 17,259 . Mosbach . Da Friedrich
Appel von Mosbach auf die diesseitige Aufforderung
vom 16 . Juli v. I , Nr . 12,908 , keine Nachricht von
sich gegeben hat , so wird derselbe für verschollen erklärt
und sein Vermögen dem gestellten Anträge gemäß den
nächstberechtigten Erben gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Mosbach , den 15 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttinger .
5 .516 . Nr . 17,262 . Mosbach . Da Christof

Belz , ledig , vom Zimmerhof auf die diesseitige Auf¬
forderung vcm 2. Oktober 1869 , Nr . 17095 , keine
Nachricht von sich gegeben hat , so wird derselbe für
verschollen erklärt und sein Vermögen dem gestellten
Anträge gemäß den » ächstbecechtigten Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Mosbach , den 15 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

9t ü t t i n g e r .
S .514 . Nr . 17,317 . Mosbach . Karl Ludwig

Neu » er von Obrigheim hat sich im Jahr 1858 eui -
fernt , ohne seit dieser Zeit Nachricht von sich gegeben
zu haben . Derselbe wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen , oder Nachricht von seinem Auf¬
enthaltsort zu geben , widrigenfalls er für verschollen
erklär ! und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Mosbach , den 20 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schlehner .
Eutmrwdiguugcn .

S .477 . Nr . 11,371 . Rastatt . Der ledige Bier¬
brauer Wilhelm Knörr von Oberweier ist wegen
Verschwendung im I. Grade mundlodt erklärt und ihm
Bernhard Ochs von da als Beistand gesetzt ; was mit
Bezug auf L .R . S . 513 bekannt gemacht wird .

Rastatt , den 22 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

P f a s f.
S . 513 . Nr . 17,504 . Mosbach .

Die Verbeiständung des Schuhmachers
Joh Peter Beck von Fahrenbach betr .

Peter Haas von Fahrenbach wurde an Stelle dtS
Peter Münch von da unterm Heutigen als Beistand
für Joh . Peter Beck von Fahrenbach aufgestellt .

Mosbach , den 21 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schlehner .
Eröciuwetsungeu .

5 .517 . Nr . 17,270 . Mosbach . Da auf die
düss ilige Aufforderung vom 26 . September d. I . ,
Nr . 14,338 , keine Einsprachen erhoben worden sind , so
wird di - Wittwe des Tünchers Josef Nennin ger ,
Susann «, geborne Jung , von Mosbach in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes einge¬
wiesen .

Mosbach , den 18 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttinger .
ErdvorigSullgen .

S .438 .3 . Karlsruhe . August Frey von Pforz¬
heim oder dessen LeibeSerben werden andurch aufgefor¬
dert , sich

innerhalb 3 Monaten
zur Empfangnahme des ihnen von dem verstorbenen
Großh . Gch . Hosralh Friedrich Frey dahier zugefalle¬
nen Vermögens um so gewisser dahier zu melden , als
diescs sonst Denjenigen zugewiesen würde , welchen cs
zukäme , wenn der Vorgcladene zur Zeit des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karls uhe , den 21 . November 1870 ,
Großh . Notar
Grimmer .

S .473 . Mosbach . Heinrich Wirth von hier ,
welcher vor etwa 8 Jahren von hier wegging , im mexi¬

kanischen Kriege in der Fremdenlegion diente , und seit¬
her keine Nachricht mehr von sich gab , ist an dem Nach¬
laß seines kinderlos verstorbenen Bruders Matthes
Wirth , weiland hiesigen Pflasterers , miterbberechtigt .

Derselbe wird hiermit mit Frist von
drei Monaten

zu den zu pflegenden TheilungSverhandlungen mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß , wenn er sich in der gegebe¬
nen Zeit nicht meldet , die Erbschaft so getheilt wird ,
als wenn er zur Zeit deö Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 19 . November 1870 .
Der Großh . Notar

Gustav Hochstetter .
S .491 . Schriesheim . Philipp Jakob Wag¬

ner , Sohn des Schreincrmeisters Jakob Wagner
von Schriesheim , ist zu dem Nachlasse seines Vaters
als Erbe berufen .

Da sein dermaliger Aufenthalt nicht bekannt ist , so
wird er hiermit öffentlich aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
seine Rechte und Ansprüche an dem Nachlaß seines Va¬
ters entweder persönlich oder durch einen Bevollmäch¬
tigten geltend zu machen , andernfalls ec angesehen
wird , als sei er am Todestage seines Vaters nicht mehr
am Leben gewesen .

Ladenburg , den 24 . November 1370 .
Der Großh . Notar
H o l tz m a n n .

HaudelSregister -Sillträge .
S .497 . Nr . 13,294 . Engen . In das Handels¬

register Abtb , I , O .Z . 33 , wurde den 21 . November
1870 nach Beschluß Nr . 13,291 vom gleichen Tag ,
Beilage Nr . 88/89 , di - im Spätjabr IdO neu eröffnet -
Firma . Lukkas Witlmer in Binningen " eingetra¬
gen . Inhaber LukkaS Wittmer , Kaufmann daselbst .
Ehevertrag <i . ö . Binningen , 20 . September 1870 , mit
Maria , geb. Raible , von Binningen , « ornach jed . r
Theil 25 fl. in die Gemeinschaft einwüst , alles übrige
beiderseitige Vermögen aber davon ausschließt .

Engen , den 25 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmitt .
S .496 . Nr . 8138 . Kork . Heute wurde zum

Firmenregister eingetragen : Die Firma »Israel Roos
Wittwe in Lichtcnau "

, unter O .Z . 60 , ist erloschen .
Kork , den 23 . November 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
R a m st c i n .

S .499 . Nr . 8139 . Kork . Heute wurde unter
O .Z . 76 des Firmenregisters die Firma : . Leopold
Roos in Lichienau " eingetragen . Inhaber cerjelben
ist Handelsmann Leopold Roos von Lichlenau .

Ko >k, den 23 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
S .453 . Mannheim . In dasHandelsiegister

wurde eingetragen :
O .Z .368 des Ges .Reg . und 620 deS Firm .Neg . :

Die Einzelfirma Ioses Vögele ist als solche
erloschen, besteht aber als GesellschaflSstrma fort .

Die zur Firmenzeichnung gleichberechtigten
Theilhaber dieser mit Sitz dahier seit dem 1 . l.
Mts . bestehenden Handelsgesellschaft sind : Fa¬
brikant Josef Vögele , Kaufmann Josef Hu¬
bert , Gerhard Vögele und Kaufmann Peter
Will , sämmtlich dahier wohnhaft .

O .Z . 369 des Ges .Reg . und 126 des Firm .Reg . :
Dis Einzelfirma Wilhelm Stoll ist durch

den Tod des bisherigen Inhabers erloschen .
Mil Einwilligung der Rechtsnachfolger desselben
wird diese Firma als Gesellschaftsfirma der seit
dem 1 . Juni l . I . mir Sitz dahier errichteten
offenen Handelsgesellschaft fortgeführt , deren zur
Vertretung nach außen und Firmenzeichnung
gleichberechtigten Theilhaber die dahier wohnen¬
den Kaufleule : Jakob Friedrich Wilhelm Stoll
und Georg Wilhelm Stoll sind .

Mannheim , den 22 . November 1870 .
Großh . bad Amtsgericht .

Ullrich .
S . 508 . Nr . 13,796 . Schwetzingen . Unter

OrdgS . -Zahl 81 wurde in da « Firmenregister einge¬
tragen die Firma : „Karl Schwab in Schwetzingen "

( Buch - , Kunst - und Musikalienhandlung ) .
Schwetzingen , den 23 . November 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Diez .

Minnig , A . j .
Strafrechtspflege .
Ladungen mld FatzuSnugen .

S .529 . J .Nr . 4964 . O f f e n b u r g.
Großh . bad . Division . II . Jnsantericbrigade .

Die
s . Dispositions - Urlauber :

1 ) Remigius Wörner von Urloffen , Amts Of¬
fenburg ;

2 ) Johann Haag von Linr , Amts Kork ;
3) Christian Herzog von HugSweier , Amts Lahr ;
4 ) Jakob Hug von Schmieheim , Amts Ettenheim ;

b. Reservisten :
5 ) Heinrich Kühner von Lahr ;
6 ) Ludwig Alexander Schlingloff von Lahr ;
7) Josef Beyer von Mahlberg , Amts Ettenheim ;
8 ) Alois Wölfle von Schwcighausen , Amt « El¬

tenheim ,
9) Josef Holdersbach von Haslach , A . Wolfach ;

10 ) Paver O bert von Seelbach , Amt « Lahr ;
11 ) Wilhelm Jakob Flaig von Schiltach , Amts

Wolfach ;
12 ) Lorenz Sch mieder von Wolfach ;
13 ) Karl Elison von Orschweier , A . Ettenheim ;
14 ) Rudolf Binz von Mahlberg , A . Ettenheim ;
15 ) Kilian Gruninger von Altdors , Amis Et¬

tenheim ;
16 ) August Harter von Fischerbach , A . Wolfach ;
17 ) Leonhard Feger von Steinach , Amts Wolfach ;
18 ) Johann Evangelist KrauSbeck von Wolfach ;
19 ) Georg Brücker von Mühlenbach , A . Wolfach ;
20 ) Jakob Steurer von Odelshofen , Amts Kork ;
21 ) Ludwig Schmidt ron Nheinbischofsheim , A.

Kork ;
22 ) Adam Kreß von Helmlingcn , Amts Kork ;
23 ) Lorenz Ockenfuß von Griesheim , AmiS Of -

fenburg ;
24 ) Franz Karl Lederle von Ortenberg , Amts

Offenburg ;
25 ) Karl Brandstetter von Durbach , Amts Of -

senburg ;
26 ) Cbristmann Huser von Meisenheim , A . Lahr ;
27 ) Albert Kurz von Sulz , Amts Lahr ;
28 ) Georg Herren stein von Kippenheimweiler ,

Amt « Ettenheim ;
29 ) Karl August Göpperl von Dörlinbach , Amt «

Ettenheim ;

30 ) Wilhelm Stehle von Ettenheim ;
31 ) Johannes Eßlin ger von Lehengericht , Amts

Wolfach ;
32 ) Martm Vetter von Niederschopfheim , Amts

Offenburg ;
33 ) Josef Vollmer von Durbach , Amts Offen -

burg ;
34 ) Johannes Schultheiß von Welschensteinach

Amts Wolfach ;
'

e. Wehrleute :
35 ) Ludwig Striegel von Münchweier , Amts

Ettenheim ;
36 ) Andreas Wickertsheim von Kürzell , Amts

Lahr ;
37 ) Ammand Loosmann von Altdorf , Amts Et¬

tenheim ;
38) Stefan Herr von Wallburg , Amts Ettenheim .
39 ) Ferdinand Gruninger von Altdorf , Amts

Ettenheim ;
40 ) Josef Armbruster von OberharmerSbach , A.

Gengenbach ;
41 ) Moriz Kornmaier von Steinach , Amts

Wolfach ;
deren Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist , werden auf -
gesordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Verfahren der De¬
sertion gegen sie eingeleitet werden wird .

Offenburg , den 28 . November 1870 .
Großh . LandwehrbezirkS - Kommando Offenburg Nr . VI .

Verwischte Bekanntmachungen
T .533 . Baden .

Zwangsversteigfruilg
von Liegenschaften .

In Folge richterlicher Verfügung
wird dem Pfarrer Friedrich Wittich und dessen
Ehefrau Pauline , geb . Koch , hievÄtn

Montag den 19 . Dezember d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause hier versteigert :
I.

s ) Ein zweistöckiges , von Stein erbaute »
Wohnhaus mit Fronton - Nr . 23 der H,rd -
straße hier — mit Flügelanbau , 37 ' lang , 33 '
tief ; Flügelanbau 24 '

lang , 18 ' tief . Enthält
im ersten Stock : 4 Zimmer , 1 Salon , 1 Küche ;
darunter Balkenkeller mit Abtheilungen . Im
zweiten Stock : 5 Zimmer und 1 Küche. Im
Dachstock : 3 Zimmer und Speicher .

b ) Ein dreistöckiges , von Stein erbautes
Wohnhaus ( mit « . zusammenhängend ) mit an¬
gebautem Flügel , 75 ' lang , 37 ' tief ; Flügelan -
bau 18 '

lang , 42 ' tief . Das Ganze enlhält :
im ersten Stock : 2 große Lehrsäle und 1 Zim .

mer ; darunter im Erdgeschoß zwei gewölbte
Keller , 5 gewölbte Ladenkabinete , 1 große Küche,
1 Speisekammer mit Eisenbalkendecke ;

>m zweiten Stock : 5 Abtheilungen , lheils
Zimmer , lheils kleinere Säle ;

im dritten Stock : 5 Abtheilungsräume ;
im Dachstock : geräumiger Speicher in mehre¬

ren Abtheilungen .
Der Platz , worauf die beschriebenen Gebäude stehen :

Plan Nr . 14 , Güter Nr . 703/1
Hofraithe . . . . . 215,0 Ruthen
Hausgarten . . . . 286,0 ,
Weg . . . . . . . 27,0 „

1 Morgen 128,0 Ruthen .
Grenzen : einerseits Anton Hoffman » , Bier¬

brauer , anderseits Ludwig Hüber , Metzger , vorn
Heinrich Grohe Wittwe und Hardstraße , hinten
Friedrich Wittich mit Nr . 7<? / , und Christian
Sckuhmann .

August Moppert , Christian Schuhmann und
Metzger Hüber haben die Berechtigung , zu ihren
Grundstücken hinter dem Hause und Garten von
der Hardstraße aus zu gehen und zu fahren , das
Feld zu bebauen , den Dung dahrn zu verbringen
und die Felderzeugnisse abzuführen .

II .
Plan Nr . 14 , Güter Nr . 703/2

Gemüsegarten . . . . 103,0 Ruthen
Grasgarten . . . . 16,5
Weg . . 5,0 .

124,5 Ruthen ,
einersES Friedrich Wittich , anderseits Ludwig
Hüber , Metzger , vorn Friedrich Wittich , hinten
Christian Schuhmann .

Steht in lebenslänglicher Nutznießung von
Ignaz Weis Wittwe hier .

I . und ll . geschätzt zu . . . . 48,000 si .
( Achtundvierzig Tausend Gulden .)

Der Zuschlag erfolgt um das sich ergebende höchste
Gebot , Luch wenn solches unter dem Schätzungspreise
bleiben würde .

Hiervon erhalten die Beklagten , deren Aufenthalts -
ort hier unbekannt ist, Nachricht .

Baden , den 21 . November 1870 .
I . Eisinger , Notar ,

_ Sophienstraße Nr . 28 .
T .569 . Nr . 1551 . Kork .

Schafweideverpachtung .
Die Winterschasweide auf den

ärarischen Wiesen der Gemarkun¬
gen Eckartsweier , Marlen und Dorf Kehl mit 560
Morgen Flächengehalt wird wegen erfolgten Nach¬
gebots

Montag den 5 . Dezember d . I . ,
Vormittag « 11 Uhr ,

auf diesseitigem Geschäftszimmer nochmals öffentlich
in Pacht versteigert .

Kork , den 28 . November 1870 .
Großh . bad . DomLnerverwaltung .

_ Schoch.
T . 571 . Nr . 609 . Rheinbischosshcirn .

( Holzversteigerung . ) Aus den Domänenwal -
düngen des Forstbezirks Rheinbischofrheim , Distrikt
Strieth , Münzwald , Hinterröth , werden von Wind -
sällen mit Borgfrist bis 1 . April 1871 öffentlich ver¬
steigert ,

Dienstag den 6 . Dezember l. I . :
2 starke Holländereichen ; 1 Klstr . Küferholz ;
22 >/ , Klstr . hartes und 26 ' / - Klstr . weiches Scheit¬

holz ;
5 Klstr . gemischtes Prügelholz und 5 Klstr . ge¬

mischte « Stockholz ;
3775 Slück gemischte Wellen .

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr in der Krone
zu Muckenschopf .

Rhcinbischossheim , den 27 . November 1870 .
Großh . bad - Bezirksforstei .

S t e i g l e h n e r .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche « Hofbuchdi - uckerei .
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